










ANHANG zum 31.12.2020 Anlage 3 / 6    
MEDIQON Group AG 
__________________________________________________________________________________ 

Konzernverhältnisse 

Die MEDIQON Group AG ist oberstes Mutterunternehmen. Aufgrund der größenabhängigen Befreiung 
des § 293 HGB hat sie keinen Konzernabschluss aufzustellen.  

Ergebnisverwendung 

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzverlust in Höhe von EUR 5.226.302,64, bestehend aus einem 
Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 2.271.178,12 und einem Verlustvortrag von EUR 2.955.124,52 auf 
neue Rechnung vorzutragen.  

F. Nachtragsbericht  x 

Die auf der Hauptversammlung am 30. Oktober 2020 beschlossene Barkapitalerhöhung der 
Gesellschaft wurde durch die Platzierung von 6.666.372 neuer Aktien zu einem Bezugspreis von EUR 
4,00 je Aktie wurde am 12. März 2021 im Handelsregister eingetragen. Das Eigenkapital der 
Gesellschaft hat sich damit um EUR 26.665.488,0 (davon EUR 6.666.372,0 Gezeichnetes Kapital und 
EUR 19.999.116,00 Kapitalrücklage) erhöht. Der Nettokapitalzufluss für die Gesellschaft beläuft sich 
auf EUR 26.651.756,95.   

Der Gesellschaft flossen im Januar Zinszahlungen für das Jahr 2020 auf herausgelegte 
Gesellschafterdarlehen in Höhe von EUR 247.953,02 zu. Zudem wurden zwischen Februar und April 
2021 im Geschäftsjahr 2020 als Brückenfinanzierung herausgelegte Gesellschafterdarlehen durch die 
Aufnahme von Bankdarlehen auf Ebene der Akquisitionsgesellschaften in Höhe von EUR 4.726.313,00 
abgelöst.  

Bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschluss haben die Beteiligungsplattformen NGC 
Nachfolgekapital GmbH und Ookam Software GmbH insgesamt 4 weitere Unternehmen erworben. 
Zur Finanzierung der Kaufpreise und Transaktionskosten wurden insgesamt Darlehen in Höhe von 
insgesamt EUR 10.638.539,02 ausgegeben. Ein Betrag von EUR 6.477.644,93 ist in den weiteren Aufbau 
des Wertpapierportfolios sowie den Erwerb eine Minderheitsbeteiligung durch die MEDIQON 
Beteiligungsgesellschaft mbH geflossen.  

Am 09.04.2021 wurden 100 % der Anteile an der MEDIQON GmbH verkauft. Wir verweisen in diesem 
Zusammenhang auf unsere Ausführungen zu der MEDIQON GmbH im Lage- und Geschäftsbericht. 

Am 30.01.2020 hat die Weltgesundheitsorganisation WHO den internationalen Gesundheitsnotstand 
aufgrund des Ausbruchs des Coronavirus ausgerufen. Seit dem 11.03.2020 stuft die WHO die 
Verbreitung des Coronavirus nunmehr als Pandemie ein. Andauernde Einschränkungen aufgrund des 
Coronavirus könnten negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in 2021 
haben. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unsere Ausführungen über die künftige 
Entwicklung im Lagebericht im Kapitel „Prognosebericht“.  

Königstein im Taunus, den 12.05.2021 

Der Vorstand 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dirk Isenberg Jan-Hendrik Mohr 
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MEDIQON Group AG

Prufungsbericht zum 31. Dezember 2020 Anlage 6 /1

Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die MEDIQON Group AG

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MEDIQON Group AG - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 

2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezem­

ber 2020 sowie dem Anhang, einschlieOlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - 

gepruft. Daruber hinaus haben wir den Lagebericht der MEDIQON Group AG fur das Geschaftsjahr vom 1. 

Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefugte Jahresabschluss in alien wesentlichen Belangen den deutschen, fur Kapitalge- 

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsatze ordnungsmalBiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der 

Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fur das 

Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefugte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

alien wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 RGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die Ord- 

nungsmalBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.
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MEDIQON Group AG

Prufungsbericht zum 31. Dezember 2020 Anlage 6/2

Grundlage fur die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungs- 

maBiger Abschlussprufung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen 

ist im Abschnitt ..Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Lage- 

berichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab- 

hangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha­

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, urn als 

Grundlage fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und und des Aufsichtsrats fur den Jahresabschluss und 

den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in alien wesentlichen Belangen ent- 

spricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger 

Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrol- 

len, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfuhrung als notwen- 

dig bestimmt haben, urn die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermbglichen, der frei von wesentlichen - 

beabsichtigten Oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit 

der Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver­

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschla- 

gig, anzugeben. Daruber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs- 

grundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche Oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

64



MEDIQON Group AG

Prufungsbericht zum 31. Dezember 2020 Anlage 6/3

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in alien wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

fur die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er- 

moglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kon- 

nen.

Der Aufsichtsrat 1st verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit daruber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen - beabsichtigten Oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe­

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in alien wesentlichen Be­

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwick­

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Jah­

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in Uberein- 

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deut­

schen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprufung durchgefuhrte Prufung eine wesentliche falsche Dar- 

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus VerstoBen Oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln Oder ins­

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent- 

scheidungen von Adressaten beeinflussen.
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MEDIQON Group AG

Prufungsbericht zum 31. Dezember 2020 Anlage 6/4

Wahrend der Prufung uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Daruber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher- beabsichtigter Oder unbeabsichtigter - falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fuhren Prufungshandlungen als Reak- 

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prijfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, 1st bei VerstofBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstolBe betrugerisches Zu- 

sammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Darstellungen bzw. das 

AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

• gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prufung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon- 

trollsystem und den fur die Prufung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um 

Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs- 

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte 

und damit zusammenhangenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand­

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prufungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

Oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfuhrung 

der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen Oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukunftige 

Ereignisse Oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensta­

tigkeit nicht mehr fortfuhren kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buch- 

fuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermbgens-, Finanz- und Ertragsla- 

ge der Gesellschaft vermittelt.
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MEDIQON Group AG

Prufungsbericht zum 31. Dezember 2020 Anlage 6/5

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir 

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge- 

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 

Angaben aus diesen Annahmen. Bin eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid- 

bares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fur die Clberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im inter- 

nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prufung feststellen.

Landshut, 12. Mai 2021

RWB Revisions- und Wirtschaftsberatungs-GmbH 

Wirtschaftsprufungsgesellschaft

/

Thomas Haupt 

Wirtschaftsprufer

Dr. Stefan Kilian 

Wirtschaftsprufer
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 Anlage 2/1

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein in Taunus

Geschaftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

1. Umsatzerlose 96.995,94

2 andere aktivierte Eigenleistungen 0,00

3L Gesamtleistung 96.995,94

4. sonstige betriebliche Ertrage

a) ordentliche betriebliche Ertrage
sonstige ordentliche Ertrage 0,00

b) Ertrage aus dem Abgang von Gegenstanden des Anla-
gevermogens ind aus Zuschreibungen zu Gegenstan­
den des Anlagevermogens 500.000,00

c) Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen 54.292,64

d) sonstige Ertrage m Rahmen der gewohnlichen Ge-
schaftstatigkeit 767,08

555.059,72

5l Materialaufwand
Aufwendungen fur bezogene Leistungen 0,00

6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 522.878,54
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung

und fur Unterstutzung 53.109,60
575.988,14

- davon fur Altersversorgung Euro 8.403,16 
(Euro 23.653,71)

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlage­

vermogens und Sachanlagen 2.935,60
b) auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermogens,

soweit diese die h der Kapitalgesellschaft ublichen Ab­
schreibungen uberschreiten 5.072.420,84

5.075.356,44

8l sonstige betriebliche Aufwendungen

a) ordentliche betriebliche Aufwendungen
aa) Raumkosten 19.268,58
ab) Versicherungen, Beitrage ind Abgaben 1.830,49
ac) Reparaturen und Instandhaltungen 4.825,25
ad) Fahrzeugkosten 0,00
ae) Werbe-und Reisekosten 13.291,68
af) Kosten der Warenabgabe 0,00

ag) Beratungsleistungen 150.825,95
ah) durch Gesellschaftsform bedingte Kosten 124.111,28

314.153,23
4.999.288,92-

2.635.321,52 

246.398,10 

2.881.719,62

17.257,30

9.029.520,17 

2.367,80

13.647,62
9.062.792,89

35.252,34

1.737.743,08

285.659,49
2.023.402,57

334.604,31

0,00
334.604,31

81.786,90
13.795,94
33.642,50
39.993,24
53.754,52

107.618,84
287.921,15

86.934,68

705.447,77
9.551.253,29Ubertrag
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 Anlage 2/2

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein m Taunus

Geschaftsjahr
Euro

Ubertrag

ai) verschiedene betriebliche Kosten

b) Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anla- 
gevermogens

4.999.288,92-
314.153,23

92.038,44

5.223,50

c) Verluste aus Wertminderungen Oder aus dem Abgang von 
Gegenstanden des Umlaufvermogens und Einstellungen 
h die Wertberichtigung zu Forderungen 102.641,64

514.056,81

9l sonstige Zinsen ind ahnliche Ertrage
- davon aus verbundenen Untemehmen Euro 298.412,50 

(Euro 36.000,00)

10. Zinsen und ahnliche Autwendungen

11. Steuem vom Einkommen und vom Ertrag

516.988,65

10.569,58

0,00

12. Jahresfehlbetrag 5.006.926,66

13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.051.802,14

14. Bilanzverlust 2.955.124,52

Vorjahr
Euro

9.551.253,29
705.447,77

191.603,40

854,00

1.400,00 
899.305,17

36.000,00

0,00

1.176.894,44

7.511.053,68-

5.459.251,54-

2.051.802,14-
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 1

MEDIQON Group AG, 61462 Kbnigstein in Taunus

Anhang

A ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

Die MEDIQON Group AG hat ihren Sitz h Kbnigstein in Taunus und ist eingetragen r das 

Handelsregister beim Amtsgericht Kbnigstein in Taunus unter der Register-Nummer HRB 

4906. Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs.

1 HGB. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wird von den Erleichterungen fur kleine 

Kapitalgesellschaften Gebrauch gemacht. Es wird freiwillig ein Lagebericht aufgestellt.

Die Aktien der Gesellschaft werden seit dem 03.06.2005 in Freiverkehr gehandelt. Der Freiverkehr ist 

kein organisierter Markt i.S.d. § 2 Abs. 5 WpHG.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte gemaB § 266 HGB, die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 

gemalS § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). Die Schutzklauseln des § 286 Abs. 4 HGB wur- 

den in Anspruch genommen.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden stetig zum Vorjahr angewandt.

Das Geschaftsjahr beginntam 1. Januardes Kalenderjahres und endetam 31. Dezember.
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 2

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein in Taunus

B. ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UNO BEWERTUNGSMETHODEN

Die immateriellen Vermogensgegenstande werden zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten 

angesetzt und planmaliig uber eine betriebsgewohnliche Nutzungsdauer von 3 bis lOJahren abge- 

schrieben.

Das Sachanlagevermogen wind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert im planmalii- 

ge, nutzungsbedingte Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen werden linear uber eine be- 

triebsgewbhnliche Nutzungsdauer von 3 bis 13 Jahren vorgenommen.

Das Finanzanlagevermogen ist zu den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert 

angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande werden grundsatzlich zu Nominalbetragen 

Oder Anschaffungskosten bewertet. Erkennbare Risiken werden durch Wertberichtigungen berucksich- 

tigt.

Wertpapiere werden zu Anschaffungskosten angesetzt bzw. zum niedrigeren Borsen- oder Marktpreis.

Zum Bilanzstichtag waren Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwendungen fur eine be- 

stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, zum Zweck der Periodenabgrenzung als Rechnungsabgren- 

zungsposten in die Bilanz einzustellen.

Die sonstigen Ruckstellungen berucksichtigen alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Ri­

siken und ungewissen Verpflichtungen und werden mit den nach vernunftiger kaufmannischer Beurtei- 

lung erforderlichen Erfullungsbetragen angesetzt.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zum jeweiligen Erfullungsbetrag.
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 3

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein m Taunus

C. ANGABEN ZUR BILANZ

Unter dem Finanzanlagevermogen wind die 100ofaige Beteiligung an Stammkapitel von EUR 

25.000,00 der MEDIQON GmbH mit Sitz h Hannover ausgewiesen. In Geschaftsjahr 2019 erzielte die 

Tochtergesellschaft laut ihrem vorlaufigen Jahresabschluss einen Jahresverlust von EUR 1.001.580,41 

und verfiigte uber einen Eigenkapitalfehlbetrag von EUR 2.299.009,34.

Ebenso unter dem Finanzanlagevermogen wind die 100-o/oige Beteiligung am Stammkapital von 

EUR 25.000,00 der MEDIQON Beteiligungsgesellschaft mbH mit Sitz h Konigstein ausgewiesen. hri 

Geschaftsjahr 2019 erzielte diese Gesellschaft laut ihrem vorlaufigen Jahresabschluss einen Jahres­

verlust von EUR 5.796,17 und verfugt uber ein positives Eigenkapital von EUR 832.752,97.

Femer wind die 39-ofoige Beteiligung am Stammkapital i.H.v. EUR 9.750,00 an der NPV Nachfblge Be- 

teiligungen GmbH unter den Finanzanlagen ausgewiesen. Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in 

Dusseldorf. hn Geschaftsjahr 2019 erzielte diese Gesellschaft laut ihrem vorlaufigen Jahresabschluss 

einen Jahresverlust von EUR 690.852,00 und verfugt uber einen Eigenkapitalfehlbetrag von 

EUR 293.267,00

h den Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande sind Fordemngen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr h Hohe von EUR 8.655.436,23 enthalten.

Das voll eingezahlte und eingetragene Grundkapital betragt zum Bilanzstichtag EUR 2.472.124 und ist 

eingeteilt h 2.472.124 auf den Inhaber lautende Stuckaktien. Die Aktie wird seit 03.06.2005 hn Freiver- 

kehr der Frankfurter Wertpapierborse (WKN 661 830) notiert.

Auf Grund der von der Hauptversammlung vom 07.07.2017 erteilten Ermachtigung wurde hn Ge­

schaftsjahr 2019 das Grundkapital urn EUR 250.000 auf EUR 2.472.124 erhoht. Durch Beschluss des 

Aufsichtsrats vom 23.05.2019 wurde §4 Ziffer 1, 2, und 4 der Satzung (Grundkapital) geandert.

Das genehmigte Kapital gemalJ Beschluss der Hauptversammlung vom 07.07.2017 betragt nach teil- 

weiser Inanspruchnahme noch EUR 861.062,00.

Unter den Ruckstellungen werden hn Wesentlichen die Aufwendungen fur ausstehende Aufsichtsrats- 

vergutungen sowie ausstehende Rechnungen bilanziert. Weiterhin sind Ruckstellungen fur die zu er- 

wartenden Ertragsteuerzahlungen des Vorjahres auf Grund des positiven Jahresergebnisses 2018 

(nach Venrechnung mit den steuertichen Verlustvortragen) enthalten.

Samtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Es bestehen keine Verbindlich- 

keiten, die durch Pfandrechte Oder ahnliche Rechte besichert sind.
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 4

MEDIQON Group AG, 61462 Kbnigstein in Taunus

D. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Bei den Umsatzerlbsen handelt es sich in Geschaftsjahr2019 un Erlbse aus der Konzeption, Entwick- 

lung und Umsetzung einer E-Commerce-Plattform. Zur Durchfuhrung der Beratungsleistung wurde 

hierfur Fachpersonal zur Verfugung gestellt.

h den sonstigen betrieblichen Ertragen sind Ertrage von auBergewbhnlicher GroBenordnung Oder au- 

liergewohnlicher Bedeutung enthalten. Es handelt sich hi Einzelnen un eine Earn-Out-Zahlung h H6- 

he von EUR 500.000,00, welche hi Zusammenhang mit der VerauBerung des operativen Geschafts- 

betriebs der Gesellschaft an die GHX Europe GmbH steht.

Bei den ubrigen sonstigen betrieblichen Ertragen handelt es sich hi Wesentlichen un Ertrage aus der 

Auflosung von Ruckstellungen.

Die Abschreibungen auf Umlaufvermogen betreffen die voraussichtliche Wertminderung von Darle- 

hens- und Zinsforderungen gegenuber der Tochtergesellschaft MEDIQON GmbH, Hannover.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten insbesondere Werbe- und Reisekosten, Verwal- 

tungskosten (Miete, Biiro- und EDV-Bedarf), Aufsichtsratsvergutungen sowie Beratungskosten.

Die Gesellschaft hat hi Zeitraum Dezember 2018 bis Januar 2019 h mehreren Transaktionen insge- 

samt 22.000 Aktien der Linde AG zu Bruttokosten (inkl. Bankprovision) h Hbhe von TEUR 4.270,7 gek- 

auft. hi Rahmen des hi April 2019 erfolgten Squeeze-out wurde die Gesellschaft mit TEUR 4.168,1 

abgefunden, so dass sich h der Gewinn- und Verlustrechnung ein „Ver1ust aus dem Abgang von Ge- 

genstanden des Umlaufvermogens" h Hbhe von TEUR 102,6 findet. Urn die Angemessenheit der Bar- 

abfindung festzustellen, wurde ein gerichtliches Spruch-verfahren beim zustandigen Landesgericht be- 

antragt. Sollte hi Rahmen des Spruchverfahrens eine Nachbesserung festgelegt warden, haben alle 

Aktionare, die abgefunden wurden, Anspruch darauf. Die Gesellschaft befindet sich noch immer hi Be- 

sitz von 22.000 Nachbesserungsrechten, die zu einem spateren Zeitpunkt zu Zahlungen aus Nachbes­

serung an die Gesellschaft fuhren kbnnen. Diese kbnnen den als Wertminderung ausgewiesenen Be- 

trag ubersteigen. Indikativ wird auf ein Angebot der GANE AG verwiesen, die pro Nachbesserungs- 

recht EUR 8,50 geboten hatte. Eine bilanzielle Aktivierung eines solchen Anspruchs 1st bis zum 

31.12.2019 nicht erfolgt.
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 5

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein in Taunus

E SONSTIGE ANGABEN

1. Haftunasverhaltnisse und sonstiae finanzielle VerDflichtunaen 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Haftungsverhaltnisse.

Die Zahl der2019 durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer betragt 3.

2. Anqaben uber die Geschaftsfuhrunq

Zum Vorstandsmitglied war in Geschaftsjahr 2019 bestellt:

1. Herr Dirk Isenberg, Usingen, Dipl.-Kaufmann (Vorstandsvorsitzender)

Herr Dirk Isenberg ist auBerdem Mitglied des Aufsichtsrates der LIMES Schlossklinik AG, Koln 

sowie der Geratherm Medical AG, Geschwenda

Zu Mitgliedern des Aufsichtsrates waren in Geschaftsjahr 2019 gewahlt:

1. Herr Lars Ahns, Koln, Investmentmanager (stv. Aufsichtsratsvorsitzender)

Herr Lars Ahns ist auBerdem Mitglied des Aufsichtsrates der MAX 21 AG, Weiterstadt

2. Herr Dr. Mathias Saggau, Bonn, Investmentmanager (Aufsichtsratsvorsitzender)

3. Herr Karsten Honsel, Isemhagen, Krankenhausmanager (bis 9/2019)

4. Herr Dr. Martin Possienke, Bad Homburg v.d.Hohe, Investmentmanager (ab 6/2019)

3. Konzernverhaltnisse

Die MEDIQON Group AG ist oberstes Mutterunternehmen. Aufgrund der groBenabhangigen Befreiung 

des § 293 HGB hat sie keinen Konzernabschluss aufzustellen.

4. Eroebnisverwenduna

Der Vorstand schlagt vor, den Bilanzverlust h Hohe von EUR 2.955.124,52, bestehend aus dem Jah- 

resfehlbetrag h Hohe von EUR 5.006.926,66 und dem Gewinnvortrag von EUR 2.051.802,14 auf neue 

Rechnung vorzutragen.

76



ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 6

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein in Taunus

5. Nachtraasbericht

in Rahmen der Bezugsrechtskapitalerhohung 2/2019 wurden unter Ausnutzung des noch verfugbaren 

genehmigten Kapitals 861.062 neue auf den Inhaber lautende Stuckaktien zu einem Bezugspreis von 

EUR 4,75 je Aktie ausgegeben. Mit Eintragung der Kapitalertiohung r das Handelsregister des Amts- 

gerichts Konigstein erhbhte sich damit das Grundkapital der Gesellschaft auf nunmehr EUR 

3.333.186,00, bestehend aus 3.333.186 Stuckaktien zu einem Nennwert von EUR 1,00 je Aktie. Die 

Satzung der Gesellschaft wurde entsprechend angepasst.

Auch nach der Eintragung der Kapitalerhbhung sind der Gesellschaft keine Meldungen bzgl. des Uber- 

schreitens meldepflichtiger Sehwellwerte zugegangen, so dass nach unserem Kenntnisstand kein Ak- 

tionar uber 25% am Grundkapital der Gesellschaft halt.

Die Situation zur in Wirtschaftsbericht beschriebenen Earn-Out Regelung mit der GHX Europe GmbH 

lief am 31.03.2020 aus, ohne dass eine Einigung erzielt warden konnte. Es warden nach wie vor alle 

Optionen gepruft und MalSnahmen ergriffen, un zu einer ggf. gerichtlichen Losung zu finden. Der Aus- 

gang der Bemuhungen ist ungewiss.

Der Gesellschaft flossen in Februar Zinszahlungen fur das Jahr2019 aus bereitgestellten Akquisitions- 

darlehen h Hohe von TEUR 148,8 zu.

Mit Wirkung zum 01.03.2020 wurde Jan-Hendrik Mohr r den Vorstand der Gesellschaft berufen. Er 

wird hier h 50 Prozent seiner Arbeitszeit einbringen, und dabei insbesondere seine umfassende Erfah- 

mng h der Bewertung von Untemehmen, der Strukturierung von Transaktionen und dem Management 

von Beteiligungs-Portfolios. Diese Kenntnisse sind von hoher Bedeutung fur die geplante Ausrichtung 

und Entwicklung der Gesellschaft. Femer sichert sie auch Ausfallrisiken in Vorstand ab, die bei einem 

einzigen Vorstandsmitglied immanent sind. Die Erweiterung des Vorstands ist dabei ein logischer 

Schritt im Ausbau der Gesellschaft.

Herr Mohr wird weiterhin Gesellschafter und Geschaftsfuhrer der JMX Capital GmbH bleiben und dort 

wie bisher in borsennotierte Aktien investieren. Ein moglicher Konflikt zu seiner Vorstandstatigkeit ist 

hierbei nicht gegeben.

Zudem wird per 01.08.2020 die Stelle Beteiligungscontrolling mit einer erfahrenen Managerin aus der 

Finanzbranche besetzt, die diesen Bereich systematisch ausbauen und dem Unternehmen die Basis 

furweiteres Wachstum verbreitem wird.
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ANHANG zum 31.12.2019 Anlage 3/ 7

MEDIQON Group AG, 61462 Konigstein in Taunus

Corona-Virus-Bericht

Das Corona Virus hat die Weltwirtschaft r eine Krise gesturzt, die auch unsere Gesellschaft und ihre 

Unternehmensbeteiligungen treffen wird. Da der Verlauf der Pandemie nicht vorhersagbar ist, kann ak- 

tuell keine seridse Prognose auf ihre Auswirkungen getroffen werden.

Offenkundig ist nur, dass es negative Auswirkungen geben wird, auf die wir uns bestmoglich vorberei- 

ten mussen.

Der Vorstand hat alle Untemehmen der Gruppe am 12.03.2020 schriftlich daruber informiert, alle Risi- 

ken im Zusammenhang mit dem Corona Virus zu prufen, zu bewerten und vermeiden, insbesondere 

die Mitarbeiter der Gruppe keinen Risiken auszusetzen. Die Risiken sind je nach Unternehmen sehr 

unterschiedlich strukturiert und betreffen zum einen Lieferketten, aber auch Infektionsrisiken innerhalb 

der Mitarbeiterschaft, die weitestgehend - soweit moglich - auf Telearbeitsplatze umgestellt wurden.

Die naheliegende Vermutung, dass es bei der E-M-C direct GmbH & Co. KG zu Lieferengpassen kom- 

men konnte, hat sich bisher nicht bewahrheitet, was der rechtzeitigen Aufstockung des Lagerbestandes 

zu verdanken ist.

Bei der MEDIQON GmbH besteht das Risiko, dass Krankenhauser in einen Notfall-Modus uberfuhrt 

werden, der die klassischen Wege der Krankenhausfinanzierung aufter Kraft setzen konnte. Es besteht 

hier das Risiko, dass Krankenhauser Projekte wie die Einfuhrung von Produkten unserer Tochterge- 

sellschaft auf unbekannte Zeit verschieben werden. Da die MEDIQON GmbH noch nicht cash flow po- 

sitiv ist, bestehen hier die groliten Risiken in unserem Unternehmensverbund.

Am 22.03.2020 hat sich das Bundesgesundheitsministerium mit den Landem iiber die Finanzierung der 

Krankenhauser r der Corona-Krise geeinigt. Die bis zum Jahresende wirksame Regelung umfasst 

demnach folgende Punkte:

• Krankenhauser erhalten pro nicht belegtem Bett, das aufgrund der Coronakrise nicht belegt 

wurde, eine Tagespauschale von 560,- Euro.

• Uber zwei Monate erhalten Krankenhauser pro behandeltem Patient 50,- Euro, urn die Mehrko- 

sten im Materialbereich zu kompensieren.

• Fur jedes neu aufgestellte Intensivbett erhalten Krankenhauser 50.000.- Euro, urn die Kapazi- 

tat an Intensivbetten zu erhohen

• Die Prufquote durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen wird auf 5% aller abgerech- 

neten Falle eines Krankenhauses begrenzt.
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Damit bleibt der Kern der Krankenhausfinanzierung erhalten, namlich die Abrechnung nach dem 

DRG-System. Das ist wichtig, well damit die Produkte der MEDIQON GmbH weiterhin wichtige Steu- 

erungsinstrumente fur die Krankenhauser bleiben werden und somit die Geschaftsentwicklung weiter 

vorangetrieben werden kann.

Gleichwohl gibt es aufgrund der Sondersituation der Krankenhauser Erleichterungen, da die Prufquoten 

gesenkt und Strafzahlungen fur Fehlkodierungen ausgesetzt wurden. Dieser Umstand kann dazu fuh- 

nen, dass Krankenhauser die Nutzung der von MEDIQON GmbH angebotenen Leistungen auf Zeiten 

nach der Krise verschiebt.

Aktuell gibt es Zugangsbeschrankungen zu Krankenhausern, die auch fur die Mitarbeiter der 

MEDIQON GmbH gelten. Zum Erbringen wesentlicher Leistungen ist allerdings der Zugriff auf Akten, 

die haufig nicht in digitalisierter Form vorliegen, Voraussetzung. Es besteht die Moglichkeit, dass hier- 

durch bestehende Auftrage nicht abgearbeitet werden konnen.

Aufgrund der vorbeschriebenen Situation hat sich das Management der MEDIQON GmbH dazu ent- 

schieden, Einsparungen r Hohe von rund 1 Mio. Euro in 2020 umzusetzen, im die Liquiditat der Ge- 

sellschaft auch unter erschwerten Bedingungen sicherzustellen. Die Einsparungen setzen sich aus Per- 

sonalabbau, Kurzarbeit, Lohnverzicht und Einsparungen bei den Sachkosten zusammen. Die Situation 

wird monatlich neu bewertet und angepasst.

Die GP Software GmbH, Gripsware GmbH, SWH Softwarehaus Heider GmbH und Parity Software 

GmbH generieren den GroUteil ihrer Umsatzerlose aus Software-Wartungsvertragen, die auch r Kri- 

senzeiten weiter bestehen bleiben. Hier liegen die Risiken r nachgelagerten Phasen, wenn beispiels- 

weise Teile der Kundschaft die Krise wirtschaftlich nicht ubeiieben sollten.

Vorstand und Management der Tochtergesellschaften stehen r engem Kontakt und Austausch und 

bewerten die Situation und Handlungsoptionen kontinuierlich.

Fur weitere Angaben wird auch auf die Angaben hi Lagebericht verwiesen.

Konigstein in Taunus, den 17. April 2020

Der Vorstand

Dirk Isenberg Jan-Hendrik Mohr
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

An die MEDIQON Group AG

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MEDIQON Group AG - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 

2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar2019 bis zum 31. Dezem­

ber 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - 

gepriift. Daruber hinaus haben wir den Lagebericht der MEDIQON Group AG fur das Geschaftsjahr vom 1. 

Januar2019 bis zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Pmfung gewonnenen Erkenntnisse

* entspricht der beigefugte Jahresabschluss h alien wesentlichen Belangen den deutschen, fur Kapitalge- 

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der 

Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fur das 

Geschaftsjahr vom 1. Januar2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefugte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. h 

alien wesentlichen Belangen steht dleser Lagebericht r Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die Ord- 

nungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.
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Grundlage fur die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts r Gbereinstimmung mit§ 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord- 

nungsmalSiger Abschlussprufung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund- 

satzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wirsind von dem Unternehmen un- 

abhangig in Gbereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Gbereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, un als 

Grundlage fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der geselzlichen Vertreter und des Aufsichtrates fur den Jahresabschluss und den La­

gebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften h alien wesentlichen Belangen ent- 

spricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaftiger 

Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwordich fur die intemen Kon- 

trollen, die sie h Gbereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafJiger Buchfuhrung als not- 

wendig bestimmt haben, urn die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentli­

chen - beabsichtigten Oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fahigkeit 

der Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver­

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschla- 

gig, anzugeben. Daruber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs- 

grundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche Oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AuSerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie h alien wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss h Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen ind 

Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Femer sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

fur die Vorkehrungen und MaGnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, im die Aufstellung 

eines Lageberichts h Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er- 

moglichen, und im ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen in Lagebericht erbringen zu kbn- 

nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprufers fur die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsene Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit daruber zu eriangen, cb der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und cb der Lagebe­

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie h alien wesentlichen Be­

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen h Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Ent­

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum 

Jahresabschluss ind zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine r Uberein­

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deut­

schen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprufung durchgefuhrte Prufung eine wesentliche falsche Dar- 

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstdlien oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vemunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder ins­

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent- 

scheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prufung uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

□amber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter Oder unbeabsichtigter - falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und in Lagebericht, planen und fuhren Prufungshandlungen als Reak- 

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, im 

als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoBe betrugerisches Zu- 

sammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Darstellungen bzw. das 

AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

• gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prufung des Jahresabschlusses relevanten intemen Kon- 

trollsystem und den fur die Prufung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, un 

Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieserSysteme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle- 

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten 

Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange­

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prufungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit rn Zusammenhang mit 

Ereignissen Oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur 

Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit autwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen 

Angaben in Jahresabschluss und in Lagebericht aufmerksam zu machen Oder, falls diese Angaben un- 

angemessen sind, unserjeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zu- 

kunftige Ereignisse Oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unter­

nehmenstatigkeit nicht mehr fortfuhren kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaSiger Buch- 

fuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt.
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* beurteilen win den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• fiihren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben in Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach ind beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Bin eigenstandiges 

Prijfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von 

den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortem mit den fur die Uben/vachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel m 

intemen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prufung feststellen.

Aschaffenburg, 17. April 2020

RWB Revisions- und Wirtschaftsberatungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

I/
Norbert J{jger

V
Wirtschaftspriifer

Dr.

Wirtschaftspriifer
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8.2 Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage der Emittentin 

Seit dem 30. Juni 2021 hat die Gesellschaft eine Kapitalerhöhung durch die Ausgabe von 

999.955 Neuen Aktien zu einem Ausgabepreis von 9,00 Euro je Neuer Aktien durchgeführt. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich damit um 8.999.595,00 Euro erhöht. Zudem 

wurde im Rahmen von Wertpapiertransaktionen im Geschäftsjahr 2021 ein Ertrag in Höhe 

von 2,4 Mio. Euro realisiert, davon 1,9 Mio. Euro aus der Veräußerung einer einzelnen Po-

sition. Änderungen der Finanzlage ergaben sich im Übrigen nur im Rahmen des üblichen 

Geschäftsbetriebs. 

8.3 Dividendenpolitik 

Die Gesellschaft hat für die Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020 keine Dividende gezahlt. 

Eine Auszahlung von Dividenden ist nur möglich, wenn ein ausschüttungsfähiger Bilanzge-

winn ausgewiesen wird und wenn die Hauptversammlung einen entsprechenden Gewinn-

verwendungsbeschluss fasst. Etwaige Dividenden hängen damit von einer nachhaltig posi-

tiven Geschäftsentwicklung und von der Finanz- bzw. Bilanzplanung des Unternehmens ab. 

Die Gesellschaft plant ein langfristiges und nachhaltiges Wachstum und strebt eine über-

durchschnittliche Eigenkapitalrendite an. Das vorrangige Ziel der Gesellschaft ist eine nach-

haltige Steigerung des Unternehmenswertes, wozu der Zinseffekt infolge einer kontinuierlich 

positiven Eigenkapitalrentabilität ohne Ausschüttungen einen wesentlichen Beitrag leisten 

soll. Die Zahlung von Dividenden steht daher bei der Unternehmensplanung so lange nicht 

im Vordergrund, als sich im Rahmen der Geschäftstätigkeit Investitionsmöglichkeiten bieten, 

welche die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen. Dividendenzahlungen sind folglich in 

absehbarer Zeit und auch bei einer positiven Geschäfts- und Unternehmensentwicklung im 

Rahmen der mittelfristigen Unternehmensplanung nicht zu erwarten. 

Aktionäre werden daher Gewinne primär durch die Veräußerung von Aktien aus der Diffe-

renz zwischen Kauf- und Verkaufspreis gestalten und den Verkauf von Aktien zu einem Zeit-

punkt realisieren, der ihnen vorteilhaft erscheint. 
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9. ANGABEN ZU ANTEILSEIGNERN UND WERTPAPIERINHABERN 

Dieser Abschnitt enthält Angaben zu den Hauptanteilseignern, zu möglichen Interessenkon-

flikten zwischen dem oberen Management und der Emittentin, zum Aktienkapital der Emit-

tentin sowie Angaben zu Geschäften mit verbundenen Parteien, zu Gerichts- und Schieds-

gerichtsverfahren und zu wesentlichen Verträgen. 

9.1 Hauptaktionäre 

9.1.1 Angaben zu den Hauptaktionären 

Nach Kenntnis der Emittentin, basierend auf dem Protokoll der letzten Hauptversammlung 

vom 29. Juni 2021 sowie basierend auf der Allokation der im November 2021 durchgeführten 

Kapitalerhöhung, halten die in nachfolgender Tabelle aufgeführten Personen und Unterneh-

men als Aktionäre direkt oder indirekt eine Beteiligung von 5 % oder mehr am Eigenkapital 

der Emittentin. Neuere Erkenntnisse liegen der Emittentin am Datum des Prospekts nicht 

vor.  

Hauptaktionäre Anzahl Aktien Anzahl Aktien in % 

Notre Dame, South Bend, 
USA 

2.494.889 22,7 % 

Investmentaktiengesell-
schaft für langfristige Inves-
toren, TGV, Bonn 

2.391.450 21,7 % 

Cassini Partners, 
Cambridge, USA 

1.435.260 13 % 

P&R Real Value Fonds, Lu-
xemburg 

1090.990 9,9 % 

Sator Grove Holding LLC, 
South Bend, USA 

664.955 6,0 % 

Streubesitz 2.921.969 26,7 % 

Gesamt: 10.999.513 100 % 

 

9.1.2 Keine unterschiedlichen Stimmrechte der Hauptaktionäre 

Jede Aktie der Gesellschaft gewährt satzungsgemäß eine Stimme. Unterschiedliche Stimm-

rechte bestehen bei der Gesellschaft daher nicht.  

9.1.3 Keine Beherrschungsverhältnisse 

Der Gesellschaft sind keine Beherrschungsverhältnisse und keine Rechtsverhältnisse be-

kannt, die zu einem späteren Zeitpunkt eine Beherrschung begründen, verändern oder ver-

hindern könnten.  

9.2 Gerichts- und Schiedsverfahren 

Es fanden im Zeitraum der mindestens zwölf letzten Monate keine staatlichen Interventio-

nen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren statt (einschließlich derjenigen Verfahren, die 

nach Kenntnis der Gesellschaft noch anhängig sind oder eingeleitet werden könnten), die 

sich in jüngster Zeit erheblich auf die Finanzlage oder die Rentabilität der Gesellschaft 

und / oder der Gruppe ausgewirkt haben oder sich in Zukunft auswirken könnten. 
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9.3 Potenzielle Interessenskonflikte 

Die Vorstandsmitglieder Jan-Hendrik Mohr und Marlene Carl sowie das Aufsichtsratsmitglied 

Dr. Martin Possienke sind Aktionäre der Gesellschaft. In der Doppelrolle als Organe der Ge-

sellschaft einerseits und Aktionäre andererseits könnte ein potenzieller Interessenkonflikt 

angelegt sein. So könnte das Interesse eines Aktionärs in der Ausschüttung einer möglichst 

hohen Dividende liegen, während das Interesse der Organe darin bestehen kann, das Kapi-

tal in der Gesellschaft zu halten, mithin weniger Dividende auszuschütten, um z. B. künftiges 

Wachstum der Gruppe zu finanzieren.  

Das Vorstandsmitglied Jan-Hendrik Mohr sowie die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Mathias Sag-

gau, Lars Ahns und Dr. Martin Possienke sind mittelbar über andere Gesellschaften als 

Fondsberater (Sub-Adviser) für die Aktionärin Investmentaktiengesellschaft für Langfristige 

Investoren TGV, Bonn, tätig. Sie sind in dieser Funktion jedoch nicht berechtigt, Stimmrechte 

oder andere Aktionärsrechte der Investmentaktiengesellschaft für Langfristige Investoren 

TGV eigenständig oder weisungsfrei auszuüben oder das Stimmverhalten der Aktionärin zu 

beeinflussen. 

Das Vorstandsmitglied Jan-Hendrik Mohr ist ferner mittelbar über andere Gesellschaften als 

Fondsberater (Sub-Adviser) für die Aktionärinnen Notre Dame und Cassini Partners tätig. 

Hinsichtlich der Aktionärin Notre Dame ist er nicht berechtigt, Stimmrechte oder andere Ak-

tionärsrechte eigenständig oder weisungsfrei auszuüben oder das Stimmverhalten der Akti-

onärin zu beeinflussen. Hinsichtlich der Aktionärin Cassini Partners ist Herr Mohr berechtigt, 

das Stimmrecht für die Aktionärin auszuüben. 

Sofern die Stimmrechte für die Aktionärinnen durch die Fondsberater ausgeübt werden, 

könnte auch hier in der Doppelrolle als Organ der Gesellschaft einerseits und Aktionäre an-

dererseits ein potenzieller Interessenkonflikt hinsichtlich der Ausschüttung einer (möglichst 

hohen) Dividende angelegt sein.  

Darüber hinaus haben Aktionärinnen, die vom Vorstandsmitglied Jan-Hendrik Mohr als 

Fondsberater (Sub-Adviser) beraten werden, Teile der von der Gesellschaft am 27. Mai 2020 

begebenen Anleihe (Nominalwert der Anleihe: EUR 25 Mio. zum Ausgabepreis in Höhe von 

65 % des Nominalwerts, WKN A254TL, ISIN DE000A254TL0), gezeichnet. Aus der Doppel-

rolle als Organ der Gesellschaft einerseits und Fondsberater der Aktionäre, die diese Anleihe 

gezeichnet haben, kann ein potenzieller Interessenkonflikt angelegt sein. So könnte das In-

teresse eines Zeichners der Anleihe an einer (vorzeitigen) Rückzahlung dieser Anleihe be-

stehen, während das Interesse der Organe darin bestehen kann, das Kapital in der Gesell-

schaft zu halten, um z. B. künftiges Wachstum der Gruppe zu finanzieren. Ebenfalls könnte 

es im Interesse der Gesellschaft sein, diese Anleihe zurückzuzahlen, um den Zinsaufwand 

zu reduzieren, während ein Interesse eines Zeichners darin liegen kann, den Zinsertrag wei-

terhin zu realisieren. 

 

9.4 Geschäfte mit verbundenen Parteien 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 eine Reihe von Geschäften mit verbundenen 

Parteien getätigt, die hier, geordnet nach den Geschäftspartnern, dargestellt werden. Wei-

tere Geschäfte mit verbundenen Parteien, die für sie von wesentlicher Bedeutung sind, hat 

die Gesellschaft in der Zeit zwischen dem 1. Januar 2019 und dem Datum des Prospekts 

nicht getätigt. 

● Rechtsgeschäfte mit der MEDIQON Beteiligungsgesellschaft mbH 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 mehrere Darlehensverträge mit der ME-

DIQON Beteiligungsgesellschaft mbH zur Finanzierung des Geschäftsbetriebs und den 

Investitionen in Tochtergesellschaften geschlossen. Der ausstehende Nominalbetrag 

beläuft sich auf rund 2,2 Mio. Euro. Das Darlehen ist nicht besichert.  

● Rechtsgeschäfte mit der NPV Nachfolge Beteiligungen GmbH 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 zwei Darlehensverträge mit der NPV 

Nachfolge Beteiligungen GmbH zur Finanzierung des Geschäftsbetriebs geschlossen. 
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Eines der Darlehen wurde in der Zwischenzeit zurückgeführt. Der ausstehende Nomi-

nalbetrag beläuft sich auf rund 1,1 Mio. Euro. Das ausstehende Darlehen ist nicht besi-

chert. 

● Rechtsgeschäfte mit der Ookam Software GmbH und direkten Tochtergesellschaften 

der Ookam Software GmbH 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 mehrere Darlehensverträge mit der 

Ookam Software GmbH und direkten Tochtergesellschaften der Ookam Software 

GmbH zur Finanzierung des jeweiligen Geschäftsbetriebs und dem Erwerb von opera-

tiven Beteiligungsunternehmen geschlossen. Teilweise wurden die Darlehen in der Zwi-

schenzeit bereits zurückgeführt. Der ausstehende Nominalbetrag aus den Darlehen be-

läuft sich derzeit auf insgesamt rund 19,3 Mio. Euro. Die Darlehen sind nicht besichert. 

● Rechtsgeschäfte mit der NGC Nachfolgekapital GmbH und direkten Tochtergesell-

schaften der NGC Nachfolgekapital GmbH 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 mehrere Darlehensverträge mit der NGC 

Nachfolgekapital GmbH und direkten Tochtergesellschaften der NGC Nachfolgekapital 

GmbH zur Finanzierung des jeweiligen Geschäftsbetriebs und dem Erwerb von opera-

tiven Beteiligungsunternehmen geschlossen. Teilweise wurden die Darlehen in der Zwi-

schenzeit bereits zurückgeführt. Der ausstehende Nominalbetrag der verbleibenden 

Darlehen beläuft sich derzeit auf insgesamt rund 12,7 Mio. Euro. Die Darlehen sind 

nicht besichert. 

● Rechtsgeschäfte mit der CarMa Holding GmbH und direkten Tochtergesellschaften der 

CarMa Holding GmbH 

Die Gesellschaft hat seit dem 1. Januar 2019 mehrere Darlehensverträge mit der CarMa 

Holding GmbH und direkten Tochtergesellschaften der CarMa Holding GmbH zur Fi-

nanzierung des jeweiligen Geschäftsbetriebs und dem Erwerb von operativen Beteili-

gungsunternehmen geschlossen. Der ausstehende Nominalbetrag der Darlehen beläuft 

sich derzeit auf insgesamt rund 0,6 Mio. Euro. Die Darlehen sind nicht besichert. 

9.5 Aktienkapital 

9.5.1 Höhe des ausgegebenen Kapitals 

Das Grundkapital der Gesellschaft belief sich zum 31. Dezember 2020 auf 3.333.186,00 

Euro und war in 3.333.186 nennwertlose und auf den Inhaber lautende Stückaktien einge-

teilt.  

Seit dem 10. November 2021 (Datum der Eintragung im Handelsregister) beläuft sich das 

Grundkapital auf 10.999.513,00 Euro und ist in 10.999.513 nennwertlose und auf den Inha-

ber lautende Stückaktien eingeteilt. Seither ist das Grundkapital der Gesellschaft unverän-

dert. 

Alle ausgegebenen Aktien sind in voller Höhe eingezahlt. Das genehmigte Kapital der Ge-

sellschaft beläuft sich per 10. November 2021 auf 3.999.824,00 Euro und wird durch den 

Beschluss des Vorstands vom 15. März 2022 in Höhe von 3.999.820,00 in Anspruch genom-

men.  

Es gibt keine zu Beginn oder Ende eines Geschäftsjahres ausstehenden Aktien. 

9.6 Satzung und Statuten der Gesellschaft 

Die Satzung und die Gründungsurkunde der Gesellschaft enthalten keine Klauseln und Son-

derrechte, die eine Verzögerung, einen Aufschub oder die Verhinderung im Falle eines Kon-

trollwechsels bewirken können. 

 

9.7 Wichtige Verträge 

Die Gesellschaft hat am 27. Mai 2020 eine Anleihe mit einem Nominalwert in Höhe von ins-

gesamt 25 Millionen Euro zu einem Ausgabepreis in Höhe von 65 % des Nominalwertes 

ohne Endfälligkeitsdatum vollständig platziert (ISIN DE000A254TL0). Der Nennbetrag je 
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gezeichneter Anleihe beläuft sich auf 1.000,00 Euro. Der Bruttomittelzufluss belief sich auf 

16,25 Millionen Euro. Die Anleihe ist zinsfrei bis einschließlich zum 27. Mai 2025 und sodann 

jährlich am 28. Mai mit 7 % p.a. zu verzinsen. Am 15.06.2021 hat die Gesellschaft im Rah-

men eines freiwilligen öffentlichen Rückerwerbsangebots 50 % des Nominalbetrags zu ei-

nem Kaufpreis von 71,13 % zurückerworben.   

Im Übrigen haben im letzten Jahr vor der Veröffentlichung dieses Prospekts weder die Ge-

sellschaft noch ein Mitglied der Unternehmensgruppe wesentliche Verträge außerhalb des 

jeweiligen Rahmens ihrer normalen Geschäftstätigkeit geschlossen. 

 

10. VERFÜGBARE DOKUMENTE 

Während der Gültigkeitsdauer dieses Prospekts sind die folgenden Dokumente auf der Web-

seite der Gesellschaft einsehbar:  

(i) die aktuelle Satzung der Gesellschaft unter 

www.mediqon-group.de/corporate-governance/satzung/ 

(ii) der ungeprüfte Zwischenabschluss der Gesellschaft zum 30. Juni 2021 unter 

www.mediqon-group.de/veroeffentlichungen/zwischenberichte/ 

(iii) der geprüfte Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 unter 

www.mediqon-group.de/veroeffentlichungen/geschaeftsberichte/ 

(iv) der geprüfte Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 unter 

www.mediqon-group.de/veroeffentlichungen/geschaeftsberichte/ 

Die Informationen auf den genannten Webseiten sind, soweit es sich nicht um die in den Ziffern 

(ii) bis (iv) genannten und in diesen Prospekt aufgenommenen historischen Finanzinformatio-

nen handelt, nicht Teil dieses Prospekts. Sie wurden von der zuständigen Behörde weder ge-

prüft noch gebilligt. 
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